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In jüngster Zeit habe ich laufend von den fast historischen Leistungen der jungen 
 Gögginger Schachspieler gehört, die in schwäbischen und bayerischen Punktspielen und 
Titelkämpfen buchstäblich von Sieg zu Sieg eilen.
Ich habe deshalb sehr gerne die Schirmherrschaft über das internationale Jugendturnier
mit den vier bayerischen Gögginger Meistern übernommen.
 
Unser Gögginger Schachklub hat als erster schwäbischer Verein die seit 2007 jährlich 
ausgetragene bayerische Meisterschaft der bis zu 14jährigen gewonnen und ein Jahr später 
dann auch die schon seit 1999 Jahr für Jahr von allen Bezirksmeistern ausgespielte Mei-
sterschaft der bis zu 16jährigen ...

...das sind schon sehr respektable Erfolge!

Diese werden noch bemerkenswerter, wenn man erfährt, dass die jungen Gögginger in 
Schwaben in den letzten drei Jahren ihre sämtlichen siebzehn Punktspiele siegreich gestal-
tet haben und im gleichem Zeitraum in zwölf Wettkämpfen auf bayerischer Ebene nur eine 
einzige Niederlage quittieren mußten.
 
Ich freue mich darauf, am 2. Januar im Hotel Ibis Königsplatz den ersten Zug zur  Eröffnung 
des internationalen Jugendturniers auszuführen und die jungen Gögginger „Himmelsstür-
mer“ Anton Bilchinski, Sebastian und Matthias Reimann, Tobias und Joana Artz näher 
persönlich kennenzulernen.
 
Unserem Gögginger Schachklub wünsche ich im Namen der Vorstandschaft der Arbeits-
gemeinschaft Gögginger Vereine und Organisationen für die Zukunft viel Spaß und Freu-
de mit seinem vorbildlichen ehrenamtlichen Engagement, insbesondere im Kinderschach, 
Schulschach und Jugendschach.
 

Augsburg, im Dezember 2013
 
Herbert Götz
Vorsitzender
Arbeitsgemeinschaft Gögginger Vereine und Organisationen

Grußwort
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Voll und ganz im Sinne des l´esprit Accor fördert und unterstützt Ibis Augsburg Königs-
platz die wegweisende Nachwuchsarbeit des Schachklubs 1908 Göggingen.
Allein die Tatsache, in den letzten Jahren zweimal als Gastgeber der Endrunde der bay-
erischen Jugendvereinsmeisterschaft ausgewählt zu werden, war für mich und mein 
Haus schon eine große Ehre. Daraus wurde dann ein ausgesprochenes Vergnügen, als die 
 heimische Mannschaft Anfang Juli 2011 den zweiten Platz und Ende Juni diesen Jahres in 
grandiosem Stil sogar den Landesmeistertitel erringen konnte.

Nun begleitet die erste internationale Bewährungsprobe des jungen Augsburger Mei-
sterquartetts zum Jahresbeginn 2014 die letzten drei Tage des sechsten Augsburger 
 Groß meisterturniers und „lebt“, ganz im Sinne der Kunst, Tradition und Innovation zu 
verbinden, geradezu perfekt das Leitbild des l´esprit Accor.

Die überaus positiven Äußerungen der Gästevereine über ihren Aufenthalt im Ibis 
 Augsburg habe ich mit meinem Team mit Stolz zur Kenntnis genommen und wir fühlen 
uns angespornt, ein weiteres Mal hohen Anforderungen in vollem Umfang gerecht zu 
werden.

Gerne begrüßt Ibis Augsburg Königsplatz mit dem „Internationalen Ibis-Accor Augs-
burg Juniorenturnier“ nun erneut die erfolgreichen,ungeschlagenen bayerischen Doppel- 
Landesmeister Anton Bilchinski, Sebastian und Matthias Reimann, Tobias Artz und 
drückt die Daumen für ähnlich tolle Partien und Erfolgserlebnisse  wie Anfang Juli 2011 
und Ende Juni 2013.

Neben den vier Teenagern entbiete ich allen Anhängern des königlichen Spiels, Zuschau-
ern, Begleitern und Gästen ein herzliches Willkommen!

Augsburg, 2. Januar 2014

 

 Jadranko Vujinonic
(Direktor)
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Vor etwas mehr als vierzig Jahren betrat der Schachklub 1908 
Göggingen mit der erstmaligen Ausrichtung einer Augsbur-
ger Schülermeisterschaft schachliches Neuland. 
Mittlerweile werden in Vereinen, Kreisen und Bezirken, im 
Land und bundesweit Turniere und Meisterschaften in bis zu 
sieben Jugendklassen ausgetragen.
Die zusätzliche Einführung der Wettbewerbe Blitzschach und 
Schnellschach (Rapidschach) entwertet daneben natürlich 
Landesmeistertitel im Turnierschach, wie sie z.B. Karl-Hans 
Achatz im Jahre 1951, Christoph Renner 1986 und Gregory Pitl 1999 in der höchsten 
Jugendklasse errungen haben.

Waren mithin Augsburger Titelgewinne bei bayerischen Jugendeinzelmeisterschaften 
 eigentlich kein Problem, so hat es sehr, sehr lange gedauert, bis sich Augsburger Vereine 
in Bayern auch in Mannschaftswettbewerben als konkurrenzfähig erweisen konnten.
Gibt es Landesmeisterschaften bei den U-12 seit 2002, bei den U-14 seit 2007, bei den 
U-1 seit 1999, so landeten die schwäbischen Teilnehmer rundwegs unter „ferner liefen“.

Erst im Juni 2008 gelang dem Quartett des Schachklubs 1924 Kriegshaber bei den Jüng sten 
der U-12 ein großer Wurf. Julian Andi Niedermayer, Sascha Buchberger, Anton  Bilchins ki 
und Raphael Lämmchen starteten in Nürnberg mit einem 2:2 gegen die favorisierten 
Forchheimer und bezwangen dann sowohl den Gastgeber Noris-Tarrasch  Nürnberg, als 
auch Oberpfalzmeister Siemens Erlangen.
Drei Jahre später sollte eine einmalige Erfolgsserie, deren Ende noch nicht abzusehen 
ist, beginnen. Anton Bilchinski, die Brüder Sebastian und Matthias Reimann und Tobias 
Artz wurden bei ihrem bayerischen Debüt Vizemeister, ließen im Vorjahr in Germering 
ihren ersten Meistertitel und heuer – eine Altersklasse höher –  im heimischen Hotel Ibis 
 Königsplatz Titel Nummer zwei folgen!
Die verdiente „Belohnung“ für das Doppelmeister-Quartett ist nun seine Bewährungs-
probe auf internationalem Parkett.
Mit dabei ist – volle vierzig Jahre nach seinem ersten Schachturnier, das er in der Franz 
Schubert Volksschule auf Platz drei hinter Thomas Reitschuster und Gerhard Haugg been-
dete – der bis heute jüngste Augsburger Stadtmeister aller Zeiten, Manfred Eichner.

Werden die internationalen Gäste, insbesondere die beiden jungen Damen Anna Werner 
und Fruzsina Szente Varga, das Gögginger Quartett zum ersten Schritt auf einen ähnlichen 
Erfolgsweg inspirieren, wie ihn vor fast eineinhalb Jahrzehnten Gregory Pitl und Tibor 
Reiss in demselben Hotel Ibis begonnen haben?

Augsburg, im Dezember 2013

gez. Johannes Pitl
1. Vorsitzender

Grußwort

Erster Entwurf von Alfred Hahn zur Veranstaltung am 5. Januar 2014
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1999
1. TuS Geretsried 5:1 9:3
2. SC Pasing 4:2 7:5
 
2000
1. SK Schwandorf 6:0 9:3
2. SG Pang/ Rosenheim 4:2 8:4
 
2001   
1. SG Pang/Rosenheim 5:1 7,5:4,5
2. SG Vogtareuth-Prutting 4:2 8:4
 
2002
1. SG Pang/Rosenheim 6:0 9,5:2,5
2. SpVgg Höhenkirchen 3:3 6:6
 
2003
1. SG Pang/Rosenheim 5:1 8,5:3,5
2. SK DT Münnerstadt 4:2 6,5:5,5
 
2004
1. FSV Großenseebach 5:1 7,5:4,5
2. SK Kelheim 4:2 8:4
 
2005
1. FSV Großenseebach 6:0 10,5:1,5
2. SK Kelheim 3:3 4,5:7,5

2006
1. FSV Großenseebach 6:0 11:1
2. SK Kelheim 4:2 6:6
 
2007
1. FSV Großenseebach 6:0 11:1
2. SK München Süd-Ost 4:2 8,5:3,5
  
2008
1. SK München Süd-Ost 5:1 7:5
2. SK Gräfelfing 3:3 6:6
 
2009
1. SK München Süd-Ost 6:0 9,5:2,5
2. NT Nürnberg 1873 4:2 5,5:6,5
 
2010
1. SC Forchheim  6:0 8:4
2. FC Ergolding 3:3 7:5
 
2011
1. SC Erlangen 5:1 9,5:2,5
2.S GS Amberg 3:3 6:6 
 
2012
1. SC Vaterstetten 6:0 9,5:2,5
2. SC Erlangen 4:2 6,5:5,5

2007
1. TSV Kareth-Lappersdorf 3:1 4,5:3,5
2. SK 1929 Mainaschaff 2:2 4:4

2008
1. FC Ergolding 5:1 7:5
2. SK 1929 Mainaschaff 4:2 8:4

2009
1. SC Forchheim 6:0 9,5:2,5
2. FC Ergolding 4:2 7:5

2010
1. SK München-Südost 6:0 11:1
2. SK Kriegshaber 3:3 6,5:5,5

2011
1. SW Nürnberg Süd 6:0 9:3
2. SK 1908 Göggingen 3:3 7:5

2012
1. SK 1908 Göggingen 5:1 9:3
2. SC Erlangen 5:1 8,5:3,5

EHRENTAFEL
aller bayerischen Meister und Vizemeister  U-16

Ehrentafel U-14

Die Bayern-Meister U-14 2012
Jugendleiter Peter Artz mit Sohn Tobias,

Matthias Reimann, Anton Bilchinski, Sebastian Reimann
(unmittelbar nach dem Titelgewinn am 8.7. 2012 in Germering)

Geschichte der Jugend-Landesmeisterschaften

Im Turnierschach gab es Mannschaftswettbewerbe für Jugendliche lange Zeit allenfalls 
mit Landes vertretungen. Erst Mitte/Ende der siebziger Jahre wurden Vereinsmeisterschaf-
ten zuerst an vier Brettern, dann an sechs Brettern einschließlich eines Mädchen- und 
Schülerbrettes, eingeführt. Später erfolgte die  Aufteilung der Jugendmeisterschaften in 
A-B-C-D-E-Jugend, noch später in (jetzt) U-8, U-10, U-12, U-14, U-16, U-18. 
Die einzigen schwäbischen Vereine, die eine bayerische Landesmeisterschaft in Jugend-
wettbewerben erringen konnten, sind der Schachklub Buchloe in den Jahren 1987 und 
1988, die U-12 Vertretung des SK 1924 Kriegshaber im Jahre 2008 und der Schachklub 
1908 Göggingen mit seiner U-14-Vertretung im Jahre 2012, gefolgt vom Titelgewinn im 
U-16 Wettbewerb 2013.

Herausgeber der Festschrift: Schachklub 1908 Göggingen, 86199 Augsburg, Verdistraße 6
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SCHWÄBISCHE JUGENDMEISTERSCHAFT  2012

Die Ergebnisse der schwäbischen Vorrunde: 
(22.10. in Göggingen)

SK Kriegshaber 4:0
Rainer SC  4:0
SK Buchloe 2,5:1,5

Tabelle:
1. SK 1908 Göggingen 6:0 10,5:1,5
2. SK Buchloe 4:2 8:4
3. SK Kriegshaber 2:4 4,5:7,5
4. Rainer SC 0:6 1:11

Die Ergebnisse der schwäbischen Endrunde:  
(13.11. in Wertingen)
 
SK Buchloe 3,5:0,5
TSV Wertingen 4:0
Kötz/Ichenhausen 3:1

Tabelle:
1. SK 1908 Göggingen 6:0 10,5:1,5
2. SK Buchloe 4:2 7,5:4,5
3. Kötz/Ichenhausen 1:5  4:8
4. TSV Wertingen 1:5 2:10

Die Einzelergebnisse unserer Mannschaft:
                                                      Vorrunde                                 Endrunde
Brett 1      Anton Bilchinski 1 1 1 1/2  1 
Brett 2 /1  Matthias Reimann 1 1 1/2 1 1 1
Brett 3 /2  Sebastian Reimann 1 1 1 1 1 1
Brett 4 /3  Tobias Artz    1 1 1  
Brett 4      Joana Artz 1 1 1   -

SCHWÄBISCHE JUGENDMEISTERSCHAFT 2011

Die Ergebnisse der schwäbischen Vorrunde:
SC Lechhausen 4:0
SK Kriegshaber 3,5:0,5
SK Buchloe 3,5:0,5

Tabelle: 
1. SK 1908 Göggingen 6:0 11:1
2. SK Buchloe 3:3 5,5:6,5
3. SK Kriegshaber 3:3 5:7
4. SC Lechhausen 0:6 2,5:9,5

Die Ergebnisse der schwäbischen Endrunde:
SK Buchloe 3,5:0,5
Spgem Kötz/Ichenhausen 3,5:0,5
SC Dillingen 3:1

Tabelle:
1. SK 1908 Göggingen 6:0 11:1
2. SK Buchloe 3:3 6,5:5,5
3. Kötz/Ichenhausen 3:3 6,5:5,5
4. SC Dillingen 0:6 0
Anmerkung:  Dem SC Dillingen wurden alle erzielten Punkte wegen unberechtigten 

 Einsatzes eines Spielers aberkannt.

Die Einzelergebnisse unserer Mannschaft:
Vorrunde Endrunde

Brett 1 Anton Bilchinski 1 1/2 1 1 1/2 1
Brett 2 Matthias Reimann 1 1 1 1 1 1
Brett 3 Sebastian Reimann 1 1 1/2 1/2 1 1
Brett 4 Tobias Artz 1 1 1 1 1 0

Mit der Bilanz von 17:0 Punktspielsiegen in den schwäbischen Titelkämpfen 2011 bis 
2013 jagt das Gögginger Meisterquartett die Serie von 34 Punktspielen ohne Niederlage 
seines „Vorfahren“ im Zeitraum Februar 1976 / Juli 1980. 
Dessen 16:0 Siege-Rekord ist bereits Geschichte.
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Die bayerischen Endrunden

>> 2011<<

Vorschlußrunde:  28.5. in Göggingen
SK 1908 Göggingen – SC Unterpfaffenhofen/Germering       3:1

Endrunde im Hotel Ibis beim Königsplatz 2./3.7.2011
SC Höchstadt/Aisch     4:0                                                                        
SC Vaterstetten             2:2
SW Nürnberg Süd        1:3
                                                  

TABELLE

                       1. Schwarz-Weiß Nürnberg Süd 6:0 9:3
                       2. SK 1908 Göggingen 3:3 7:5
                       3. SC Höchstadt/Aisch                      2:4 3,5:8,5
                       4. SC Vaterstetten 1:5 4,5:7,5

Brett 1  Anton Bilchinski         1   1  1/2  1/2
Brett 2 Matthias Reimann        1   1    0     0
Brett 3 Sebastian Reimann       0   1    1   1/2
Brett 4 Tobias Artz                   1   1   1/2   0

>> 2012 <<

Vorschlußrunde: 23.6. in Göggingen
SK 1908 Göggingen  -  SC Unterhaching    3,5:0,5

Endrunde  in Germering am 7./8.7.2012
Aschaffenburg-Schweinheim     3:1
SC Erlangen                               2:2
SK Germering                            4:0

TABELLE
                           1. SK 1908 Göggingen 5:1 9:3
                           2. SC Erlangen 5:1 8,5:3,5
                           3. Aschaffenburg-Schweinheim 2:4 5:7
                           4. SK Germering 0:6 1,5:10,5

Brett 1  Anton Bilchinski     1     1     1    1
Brett 2  Sebastian Reimann  1   1/2  1/2   1
Brett 3  Matthias Reimann   1   1/2    0    1
Brett 4  Tobias Artz             1/2  1    1/2   1

SCHWÄBISCHE JUGENDMEISTERSCHAFT  2013

Der dritte Titel

Die Ergebnisse der schwäbischen Meisterschaft:

1. Spieltag 15.12.2012
TSV Mindelheim – Post SV Memmingen 3:1
SK 1908 Göggingen – SK Buchloe 3:1
SG Kötz/Ichenhausen – SC Burlafingen 3:1

2. Spieltag  26.1. 2013 in Memmingen
Post SV Memmingen – SC Burlafingen 2:2
SK Buchloe – SG Kötz/Ichenhausen 2:2
TSV Mindelheim – SK 1908 Göggingen 0:4

3. Spieltag  26.1. 2013 in Memmingen
SK 1908 Göggingen – Post SV Memmingen 4:0
SG Kötz/Ichenhausen – TSV Mindelheim 1:3
SC Burlafingen – SK Buchloe 4:0

4. Spieltag  2.2. 2013 in Göggingen
Post SV Memmingen – SK Buchloe 0:4 KL
TSV Mindelheim – SC Burlafingen 1:3
SK 1908 Göggingen – SG Kötz/Ichenhausen 3,5:0,5

5. Spieltag  2.2. 2013 in Göggingen
SG Kötz/Ichenhausen – Post SV Memmingen 4:0 KL
SC Burlafingen – SK 1908 Göggingen  0:4
SK Buchloe – TSV Mindelheim 1:3

Die Tabelle:
1.SK 1908 Göggingen 10:0 18,5:1,5
2.TSV Mindelheim 6:4 10:10
3.SG Kötz/Ichenhausen 5:5 10,5:9,5
4.SC Burlafingen 5:5 10:10
5.SK Buchloe 3:7 8:12
6.Post SV Memmingen 1:9 3:17

Die Einzelergebnisse:
Brett 1 Anton Bilchinski 1 1 1 1/2 -
Brett 2 /1 Sebastian Reimann 0 1 1 1 1 
Brett 3 /2 Matthias Reimann 1 1 1 1 1
Brett 4 /3 Tobias Artz 1 1 1 1 1
Brett 4 Joana Artz     1
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Die bayerischen Endrunden

>> 2011<<

Vorschlußrunde:  28.5. in Göggingen
SK 1908 Göggingen – SC Unterpfaffenhofen/Germering       3:1

Endrunde im Hotel Ibis beim Königsplatz 2./3.7.2011
SC Höchstadt/Aisch     4:0                                                                        
SC Vaterstetten             2:2
SW Nürnberg Süd        1:3
                                                  

TABELLE

                       1. Schwarz-Weiß Nürnberg Süd 6:0 9:3
                       2. SK 1908 Göggingen 3:3 7:5
                       3. SC Höchstadt/Aisch                      2:4 3,5:8,5
                       4. SC Vaterstetten 1:5 4,5:7,5

Brett 1  Anton Bilchinski         1   1  1/2  1/2
Brett 2 Matthias Reimann        1   1    0     0
Brett 3 Sebastian Reimann       0   1    1   1/2
Brett 4 Tobias Artz                   1   1   1/2   0

>> 2012 <<

Vorschlußrunde: 23.6. in Göggingen
SK 1908 Göggingen  -  SC Unterhaching    3,5:0,5

Endrunde  in Germering am 7./8.7.2012
Aschaffenburg-Schweinheim     3:1
SC Erlangen                               2:2
SK Germering                            4:0

TABELLE
                           1. SK 1908 Göggingen 5:1 9:3
                           2. SC Erlangen 5:1 8,5:3,5
                           3. Aschaffenburg-Schweinheim 2:4 5:7
                           4. SK Germering 0:6 1,5:10,5

Brett 1  Anton Bilchinski     1     1     1    1
Brett 2  Sebastian Reimann  1   1/2  1/2   1
Brett 3  Matthias Reimann   1   1/2    0    1
Brett 4  Tobias Artz             1/2  1    1/2   1

SCHWÄBISCHE JUGENDMEISTERSCHAFT  2013

Der dritte Titel

Die Ergebnisse der schwäbischen Meisterschaft:

1. Spieltag 15.12.2012
TSV Mindelheim – Post SV Memmingen 3:1
SK 1908 Göggingen – SK Buchloe 3:1
SG Kötz/Ichenhausen – SC Burlafingen 3:1

2. Spieltag  26.1. 2013 in Memmingen
Post SV Memmingen – SC Burlafingen 2:2
SK Buchloe – SG Kötz/Ichenhausen 2:2
TSV Mindelheim – SK 1908 Göggingen 0:4

3. Spieltag  26.1. 2013 in Memmingen
SK 1908 Göggingen – Post SV Memmingen 4:0
SG Kötz/Ichenhausen – TSV Mindelheim 1:3
SC Burlafingen – SK Buchloe 4:0

4. Spieltag  2.2. 2013 in Göggingen
Post SV Memmingen – SK Buchloe 0:4 KL
TSV Mindelheim – SC Burlafingen 1:3
SK 1908 Göggingen – SG Kötz/Ichenhausen 3,5:0,5

5. Spieltag  2.2. 2013 in Göggingen
SG Kötz/Ichenhausen – Post SV Memmingen 4:0 KL
SC Burlafingen – SK 1908 Göggingen  0:4
SK Buchloe – TSV Mindelheim 1:3

Die Tabelle:
1.SK 1908 Göggingen 10:0 18,5:1,5
2.TSV Mindelheim 6:4 10:10
3.SG Kötz/Ichenhausen 5:5 10,5:9,5
4.SC Burlafingen 5:5 10:10
5.SK Buchloe 3:7 8:12
6.Post SV Memmingen 1:9 3:17

Die Einzelergebnisse:
Brett 1 Anton Bilchinski 1 1 1 1/2 -
Brett 2 /1 Sebastian Reimann 0 1 1 1 1 
Brett 3 /2 Matthias Reimann 1 1 1 1 1
Brett 4 /3 Tobias Artz 1 1 1 1 1
Brett 4 Joana Artz     1
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International  Ibis-Accor-Augsburg-Juniors
vom 2.1. bis 5.1.2014

Schirmherr:        Herbert Götz, Vorsitzender 
                           Arbeitsgemeinschaft der Gögginger Vereine und Organisationen
Organisation:     Johannes Pitl, 1.Vorsitzender Schachklub 1908 Göggingen
Schiedsrichter:   FIDE-Schiedsrichter Gerhard Bertagnolli

Teilnehmer:      
              
Internationaler Organisator László Nagy Ungarn
 Fruzsina Szente-Varga Ungarn
 Anna Werner Ungarn

Achtfacher
bayerischer Jugendmeister Anton Bilchinski Schachklub 1908 Göggingen

Zweifacher
bayerischer Jugendmeister Sebastian Reimann Schachklub 1908 Göggingen

Zweifacher
bayerischer Jugendmeister Matthias Reimann Schachklub 1908 Göggingen

Zweifacher
bayerischer Jugendmeister Tobias Artz Schachklub 1908 Göggingen

Dreifacher
Vereinsmeister Manfred Eichner Schachklub 1908 Göggingen 

Preisfond
 1. Preis:  300 Euro                2. Preis: 150 Euro             

Bei Punktgleichheit entscheidet über die Platzierung die Wertung nach Sonneborn-Berger 
(mit Verfeinerungen). Bei Punktgleichheit wird jeder Geldpreis zu einer Hälfte nach Plat-
zierung vergeben, zur anderen Hälfte unter den Punktgleichen aufgeteilt. 

Turniersaal:  Hotel Ibis Königsplatz, Raum Inverness

Turnierregeln:  Es gelten die Regeln des Weltschachverbandes F.I.D.E. 
 Die Bedenkzeit beträgt 120 Minuten für die ersten 40 Züge, 
 danach je 30 Minuten bis zum Spielende. 

Zeitplan
Wochentag Datum Start Veranstaltung Ende
Mittwoch 01.01.2014 Anreise

Donnerstag 02.01.2014
8.30

14.30

1. Runde

2. Runde

13.30

19.30
Freitag

03.01.2014
8.30

14.30

3. Runde

4. Runde

13.30

19.30
Samstag

04.01.2014
8.30

14.30

5. Runde

6. Runde

13.30

19.30
Sonntag

05.01.2014
8.30

19.30 

7. Runde

Siegerehrung

13.30

Montag 06.01.2014 Abreise
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fühlt sich schon allein. Aber ich bin
es gewohnt“, sagt Joana, die schwä-
bische Einzelmeisterin der U12 ist.
Teamkollege Anton bringt es mitt-
lerweile auf sechs bayerische Titel
bei der Jugend. Sebastian wurde erst
kürzlich Kreismeister der U18 – als
Zehnjähriger.

Ab dem zweiten Weihnachtsfei-
ertag vertritt die Gögginger Mann-
schaft Bayern bei der deutschen
Meisterschaft in Magdeburg (bis 30.
Dezember). 2011 war das Team
schon einmal dabei und landete auf
Rang 13. „Da waren sie nicht ganz
zufrieden, haben aber wichtige Er-
fahrungen gesammelt und werden es
diesmal besser machen“, kündigt
Peter Artz an, der die Kinder be-
gleiten wird. Und wenn er Recht be-
hält, gibt es für das Quintett wieder
mal was tolles in der Schule zu er-
zählen.

Robert – ein Augsburger Stadtmeis-
ter – die Initialzündung und trai-
niert seine Jungs persönlich. „Es
gibt Theorie und Praxis“, erklärt
Matthias. Vor allem das Wochenen-
de steht hauptsächlich im Zeichen
von Springern, Türmen und Bau-
ern. Anton Bilchinski hat keinen
Heim-Trainer. „Ich muss meistens
alleine trainieren“, sagt er, freut sich
dafür aber umso mehr auf die Aben-
de im Freizeitraum der Arbeiter
Wohlfahrt in Göggingen, wo sich
der Schachklub um seinen Vorsit-
zenden Johannes Pitl zum Spielen
trifft.

Talente haben schon
viele Titel eingeheimst
Es ist dieser kleine, gemütliche
Raum, in dem hauptsächlich ältere
Herren Schach spielen, wo aber
auch Talente zu Meisterspielern
werden. Joana Artz wirkt in dieser
Umgebung fast wie ein Fremdkör-
per. Sie ist das einzige Mädel. „Man

erzählen“, sagt Sebastian und grinst
dabei verschmizt. Von wegen
Schachspieler sind uncool. Mit den
Klischees der Streber und Mathe-
Genies räumt Sebastian auch auf:
„Mein Lieblingsfach ist Sport. Aber
Bio und Geographie sind auch gut.“

Wenn die Fünf jedoch ein
Schachbrett in die Finger bekom-
men, „wird alles andere unwichtig“,
sagt Peter Artz (51), Vater von To-
bias und Joana. Wie das oft so ist,
hat er seinen Kindern das „Spiel der
Könige“ vor einigen Jahren
schmackhaft gemacht. „Schach hat
mich sofort fasziniert“, sagt Tobias.
„Am meisten Spaß hat Tobias na-
türlich, wenn er mich vom Brett
hauen kann“, sagt der Vater, der mit
seinen Kindern regelmäßig im
Wohnzimmer trainiert und Spielsi-
tuationen aus vergangenen Turnier-
partien am Schachcomputer nach-
stellt.

Bei den Reimann-Brüdern ist das
ganz ähnlich. Auch hier gab Vater

VON BASTIAN LAUER

Göggingen Ihre Hände fliegen über
das Schachbrett, verrücken in Win-
deseile die Figuren. Die Blicke von
Sebastian Reimann (10) und Anton
Bilchinski (14) sind total fixiert.
Frotzeleien werfen sie sich dennoch
an den Kopf und lachen dabei. Ne-
benher beantworten sie auch noch
nervende Fragen des Reporters.
Spätestens dann merkt man, dass die
Jugendlichen vom SK Göggingen
1908 eine unheimliche Auffassungs-
gabe und Gedankenschnelligkeit be-
sitzen. Sie sind sehr kluge Köpfe –
und werden würdige Vertreter Bay-
erns bei der deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft der U14 sein.

Zusammen mit Sebastians Bruder
Matthias (14) sowie den Geschwis-
tern Tobias (14) und Joana Artz (12)
wurde das Team als erster schwäbi-
scher Verein überhaupt bayerischer
Mannschaftsmeister der U14. „Da
hat man in der Schule was tolles zu

Kluge Köpfe
Schach Fünf Jugendliche des SK Göggingen 1908 sind fasziniert vom „Spiel der Könige“.

In den Ferien bei der deutschen Mannschaftsmeisterschaft in Magdeburg am Start

Letzte strategische Anweisungen, bevor es für die Talente des SK Göggingen 1908 bei der deutschen Meisterschaft ernst wird: (von links unten, im Uhrzeigersinn) Sebastian
Reimann, Tobias Artz, Anton Bilchinski, Betreuer Peter Artz, Matthias Reimann und Joana Artz. Bild: Michael Hochgemuth

Auch weil 2011 zu Platz vier nur 
„lumpige“ zwei Punkte fehlten, rech-
net sich das Team heuer viel aus!

Die Augsburger Allgemeine berichtete im Dezember 2012

          5BEINSCHUSS 2009-2010

Wir danken allen unseren Inserenten
für ihr Engagement, die Fußball-Abteilung
des TSV Göggingen zu unterstützen.
Wir empfehlen diese Anzeigen Ihrer
besonderen Aufmerksamkeit!

A-Jugend · die nächsten Spiele:  
05.06.2010, 10:30 FC Kleinaitingen - TSV Göggingen  
13.06.2010, 10:30 TSV Göggingen - TSG Stadtbergen
20.06.2010, 10:30 TSV Göggingen - FC Königsbrunn 2  
26.06.2010, 15:30 ESV Augsburg - TSV Göggingen  

B-Jugend · die nächsten Spiele:  
09.06.2010, 18:30 TSV Schwabmünchen - TSV Göggingen  
12.06.2010, 15:30 TSV Göggingen - (SG) TSV Diedorf   
19.06.2010, 15:30 TSV Göggingen - TSV Haunstetten  
26.06.2010, 15:00 Türkspor Augsburg - TSV Göggingen  

C-Jugend · die nächsten Spiele:  
09.06.2010, 18:00 TSV Göggingen - TSV Bobingen  
12.06.2010, 14:00 TSV Göggingen - FSV Inningen  
26.06.2010, 14:00  TSV Göggingen - FSV Großaitingen

D1-Jugend · die nächsten Spiele:  
05.06.2010, 12:00 FC Augsburg 2 - TSV Göggingen  
12.06.2010, 12:45 FSV Inningen - TSV Göggingen  
19.06.2010, 14:00 TSV Göggingen - Türkspor Augsburg  
26.06.2010, 11:00 FC Königsbrunn 2 - TSV Göggingen

E-Jugend · die nächsten Spiele:   
05.06.2010, 11:00 FC Haunstetten - TSV Göggingen  
12.06.2010, 11:30 TSV Göggingen - TSG Stadtbergen  
19.06.2010, 11:00 DJK West - TSV Göggingen  
26.06.2010, 11:30 TSV Göggingen - Kissinger SC 3  

F-Jugend · die nächsten Spiele:  
05.06.2010, 11:30 TSV Göggingen - TSV Schwaben Augsburg 
12.06.2010, 12:00 FC Augsburg - TSV Göggingen
19.06.2010, 11:30 TSV Göggingen - TSV Gersthofen  
26.06.2010, 11:00 DJK Lechhausen - TSV Göggingen  

40
Karl-Heinz Nuber
Immobilien
Tel. 0821/92008 · Fax  0821/95095

Ihr Fachmann für
Immobilien-Vermittlung
und Hausverwaltung

seit mehr

      als Jahren

Jugendergebnisse
A: TSV Göggingen - JFG Zusamtal 1:3

B: TSV Göggingen - JFG Schmuttertal 3:1  
 Tore: Marco Cordes, Sebastian Schmid, Maximilian Pfeifer

C: TSV Diedorf - TSV Göggingen 4:1

D1:  TSV Göggingen - TSV Gersthofen 1:1

D2: TSV Göggingen - TG Viktoria Augsburg 2:1

E1: TSV Göggingen - SV Hammerschmiede II 6:0

F1: FC Königsbrunn - TSV Göggingen 0:5 
  Tore: Jonathan Nerf, Lysander Lüdke, Vinzenz von Mende, 

Michael Reisinger (2)

F2:  FC Haunstetten - TSV Göggingen 2:0 

Stadtpokal:

F1: ESV Augsburg - TSV Göggingen 0:3

  Damit steht die F1-Jugend im Finale um den Augsburger Stadt-
pokal. Gegner ist der FC Augsburg. Das Spiel findet am Sonntag, 
den 4. Juli 2010 auf der Sportanlage des FC Haunstetten statt.

Ihr Immobilien-
Fachmann
            seit mehr

als 40 Jahren

✔ Immobilien-Vermittlung

✔ Vermietungen

✔ Verkehrswert-Ermittlung

✔ Testament-Vollstreckung

✔ Erb-Auseinandersetzung

Karl-Heinz Nuber
Immobilien
86199 Augsburg-Göggingen
Bgm.-Aurnhammer-Straße 27
Tel. 0821/92008
Fax 0821/95095
nubimm@augustakom.net

Klaus Happacher
Heidestraße 18, 86343 Königsbrunn

Tel. 08231 / 95 79 40, Fax 08231 / 95 79 41

www.klaushappacher.de
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Klaus Happacher
Heidestraße 18, 86343 Königsbrunn

Tel. 08231 / 95 79 40, Fax 08231 / 95 79 41

www.klaushappacher.de

40      als Jahren
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fühlt sich schon allein. Aber ich bin
es gewohnt“, sagt Joana, die schwä-
bische Einzelmeisterin der U12 ist.
Teamkollege Anton bringt es mitt-
lerweile auf sechs bayerische Titel
bei der Jugend. Sebastian wurde erst
kürzlich Kreismeister der U18 – als
Zehnjähriger.

Ab dem zweiten Weihnachtsfei-
ertag vertritt die Gögginger Mann-
schaft Bayern bei der deutschen
Meisterschaft in Magdeburg (bis 30.
Dezember). 2011 war das Team
schon einmal dabei und landete auf
Rang 13. „Da waren sie nicht ganz
zufrieden, haben aber wichtige Er-
fahrungen gesammelt und werden es
diesmal besser machen“, kündigt
Peter Artz an, der die Kinder be-
gleiten wird. Und wenn er Recht be-
hält, gibt es für das Quintett wieder
mal was tolles in der Schule zu er-
zählen.

Robert – ein Augsburger Stadtmeis-
ter – die Initialzündung und trai-
niert seine Jungs persönlich. „Es
gibt Theorie und Praxis“, erklärt
Matthias. Vor allem das Wochenen-
de steht hauptsächlich im Zeichen
von Springern, Türmen und Bau-
ern. Anton Bilchinski hat keinen
Heim-Trainer. „Ich muss meistens
alleine trainieren“, sagt er, freut sich
dafür aber umso mehr auf die Aben-
de im Freizeitraum der Arbeiter
Wohlfahrt in Göggingen, wo sich
der Schachklub um seinen Vorsit-
zenden Johannes Pitl zum Spielen
trifft.

Talente haben schon
viele Titel eingeheimst
Es ist dieser kleine, gemütliche
Raum, in dem hauptsächlich ältere
Herren Schach spielen, wo aber
auch Talente zu Meisterspielern
werden. Joana Artz wirkt in dieser
Umgebung fast wie ein Fremdkör-
per. Sie ist das einzige Mädel. „Man

erzählen“, sagt Sebastian und grinst
dabei verschmizt. Von wegen
Schachspieler sind uncool. Mit den
Klischees der Streber und Mathe-
Genies räumt Sebastian auch auf:
„Mein Lieblingsfach ist Sport. Aber
Bio und Geographie sind auch gut.“

Wenn die Fünf jedoch ein
Schachbrett in die Finger bekom-
men, „wird alles andere unwichtig“,
sagt Peter Artz (51), Vater von To-
bias und Joana. Wie das oft so ist,
hat er seinen Kindern das „Spiel der
Könige“ vor einigen Jahren
schmackhaft gemacht. „Schach hat
mich sofort fasziniert“, sagt Tobias.
„Am meisten Spaß hat Tobias na-
türlich, wenn er mich vom Brett
hauen kann“, sagt der Vater, der mit
seinen Kindern regelmäßig im
Wohnzimmer trainiert und Spielsi-
tuationen aus vergangenen Turnier-
partien am Schachcomputer nach-
stellt.

Bei den Reimann-Brüdern ist das
ganz ähnlich. Auch hier gab Vater

VON BASTIAN LAUER

Göggingen Ihre Hände fliegen über
das Schachbrett, verrücken in Win-
deseile die Figuren. Die Blicke von
Sebastian Reimann (10) und Anton
Bilchinski (14) sind total fixiert.
Frotzeleien werfen sie sich dennoch
an den Kopf und lachen dabei. Ne-
benher beantworten sie auch noch
nervende Fragen des Reporters.
Spätestens dann merkt man, dass die
Jugendlichen vom SK Göggingen
1908 eine unheimliche Auffassungs-
gabe und Gedankenschnelligkeit be-
sitzen. Sie sind sehr kluge Köpfe –
und werden würdige Vertreter Bay-
erns bei der deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft der U14 sein.

Zusammen mit Sebastians Bruder
Matthias (14) sowie den Geschwis-
tern Tobias (14) und Joana Artz (12)
wurde das Team als erster schwäbi-
scher Verein überhaupt bayerischer
Mannschaftsmeister der U14. „Da
hat man in der Schule was tolles zu

Kluge Köpfe
Schach Fünf Jugendliche des SK Göggingen 1908 sind fasziniert vom „Spiel der Könige“.

In den Ferien bei der deutschen Mannschaftsmeisterschaft in Magdeburg am Start

Letzte strategische Anweisungen, bevor es für die Talente des SK Göggingen 1908 bei der deutschen Meisterschaft ernst wird: (von links unten, im Uhrzeigersinn) Sebastian
Reimann, Tobias Artz, Anton Bilchinski, Betreuer Peter Artz, Matthias Reimann und Joana Artz. Bild: Michael Hochgemuth

Auch weil 2011 zu Platz vier nur 
„lumpige“ zwei Punkte fehlten, rech-
net sich das Team heuer viel aus!

Die Augsburger Allgemeine berichtete im Dezember 2012
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Wir danken allen unseren Inserenten
für ihr Engagement, die Fußball-Abteilung
des TSV Göggingen zu unterstützen.
Wir empfehlen diese Anzeigen Ihrer
besonderen Aufmerksamkeit!

A-Jugend · die nächsten Spiele:  
05.06.2010, 10:30 FC Kleinaitingen - TSV Göggingen  
13.06.2010, 10:30 TSV Göggingen - TSG Stadtbergen
20.06.2010, 10:30 TSV Göggingen - FC Königsbrunn 2  
26.06.2010, 15:30 ESV Augsburg - TSV Göggingen  

B-Jugend · die nächsten Spiele:  
09.06.2010, 18:30 TSV Schwabmünchen - TSV Göggingen  
12.06.2010, 15:30 TSV Göggingen - (SG) TSV Diedorf   
19.06.2010, 15:30 TSV Göggingen - TSV Haunstetten  
26.06.2010, 15:00 Türkspor Augsburg - TSV Göggingen  

C-Jugend · die nächsten Spiele:  
09.06.2010, 18:00 TSV Göggingen - TSV Bobingen  
12.06.2010, 14:00 TSV Göggingen - FSV Inningen  
26.06.2010, 14:00  TSV Göggingen - FSV Großaitingen

D1-Jugend · die nächsten Spiele:  
05.06.2010, 12:00 FC Augsburg 2 - TSV Göggingen  
12.06.2010, 12:45 FSV Inningen - TSV Göggingen  
19.06.2010, 14:00 TSV Göggingen - Türkspor Augsburg  
26.06.2010, 11:00 FC Königsbrunn 2 - TSV Göggingen

E-Jugend · die nächsten Spiele:   
05.06.2010, 11:00 FC Haunstetten - TSV Göggingen  
12.06.2010, 11:30 TSV Göggingen - TSG Stadtbergen  
19.06.2010, 11:00 DJK West - TSV Göggingen  
26.06.2010, 11:30 TSV Göggingen - Kissinger SC 3  

F-Jugend · die nächsten Spiele:  
05.06.2010, 11:30 TSV Göggingen - TSV Schwaben Augsburg 
12.06.2010, 12:00 FC Augsburg - TSV Göggingen
19.06.2010, 11:30 TSV Göggingen - TSV Gersthofen  
26.06.2010, 11:00 DJK Lechhausen - TSV Göggingen  

40
Karl-Heinz Nuber
Immobilien
Tel. 0821/92008 · Fax  0821/95095

Ihr Fachmann für
Immobilien-Vermittlung
und Hausverwaltung

seit mehr

      als Jahren

Jugendergebnisse
A: TSV Göggingen - JFG Zusamtal 1:3

B: TSV Göggingen - JFG Schmuttertal 3:1  
 Tore: Marco Cordes, Sebastian Schmid, Maximilian Pfeifer

C: TSV Diedorf - TSV Göggingen 4:1

D1:  TSV Göggingen - TSV Gersthofen 1:1

D2: TSV Göggingen - TG Viktoria Augsburg 2:1

E1: TSV Göggingen - SV Hammerschmiede II 6:0

F1: FC Königsbrunn - TSV Göggingen 0:5 
  Tore: Jonathan Nerf, Lysander Lüdke, Vinzenz von Mende, 

Michael Reisinger (2)

F2:  FC Haunstetten - TSV Göggingen 2:0 

Stadtpokal:

F1: ESV Augsburg - TSV Göggingen 0:3

  Damit steht die F1-Jugend im Finale um den Augsburger Stadt-
pokal. Gegner ist der FC Augsburg. Das Spiel findet am Sonntag, 
den 4. Juli 2010 auf der Sportanlage des FC Haunstetten statt.

Ihr Immobilien-
Fachmann
            seit mehr

als 40 Jahren

✔ Immobilien-Vermittlung

✔ Vermietungen

✔ Verkehrswert-Ermittlung

✔ Testament-Vollstreckung

✔ Erb-Auseinandersetzung

Karl-Heinz Nuber
Immobilien
86199 Augsburg-Göggingen
Bgm.-Aurnhammer-Straße 27
Tel. 0821/92008
Fax 0821/95095
nubimm@augustakom.net

Klaus Happacher
Heidestraße 18, 86343 Königsbrunn

Tel. 08231 / 95 79 40, Fax 08231 / 95 79 41

www.klaushappacher.de
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Klaus Happacher
Heidestraße 18, 86343 Königsbrunn

Tel. 08231 / 95 79 40, Fax 08231 / 95 79 41

www.klaushappacher.de

40      als Jahren
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Historischer Schachsieg für Gögginger Buben

Die bisherigen Meister und Vizemeister 
der seit 1999 ausgetragenen bayerischen 
Jugendvereinsmeisterschaften kamen neun-
mal aus Oberbayern, achtmal aus Mittel-
franken, fünfmal aus der Oberpfalz, viermal 
aus München und je einmal aus Niederbay-
ern und Unterfranken.

Terra inkognita bis zur diesjährigen Mei-
sterschaft: der Regierungsbezirk Schwaben .
Mithin war es für einen schwäbischen Klub 
nun wirklich hohe Zeit, endlich einmal zu 
zeigen, dass auch das bayerische Schwaben 
nicht nur vereinzelt (hier sind zuletzt ins-
besondere die Serien-Landesmeister Boris 
Grimberg und Anton Bilchinski zu nen-
nen) über talentierte jugendliche Schach-
spieler verfügt.

Dem Quartett des Schachklubs 1908 Gög-
gingen gelang bei der Endrunde der vier 
besten Vereine Bayerns die überfällige 
 „Ehrenrettung“ Schwabens in phänomena-
lem Stil:
In der ersten Runde war der SK Kelheim, 
der in der Vorschlussrunde immerhin den 
mitfavorisierten Nachwuchs des Bundes-
ligisten SC Forchheim ausgeschaltet hatte, 
ohne Chance: 4:0 für die Spieler aus dem 
Südanzeigerland!
In der zweiten Runde kam es zum Schlag-
abtausch mit dem mutmaßlich stärksten 
Gegner, dem SC Höchstadt/Aisch aus Ober-
franken. Das Ergebnis erscheint knapp, 
tatsächlich war der 2,5:1,5 Erfolg aber nie 
gefährdet, zumal den Göggingern schon 
ein 2:2 Unentschieden zur Untermauerung 
 ihrer Titelchancen genügt hätte.

In der dritten und letzten Runde lag das 
Team aus der Landeshauptstadt, SC Tar-
rasch München, gegen die Gastgeber 
schnell 0:3 im Hintertreffen. Lediglich 
 Tobias Artz hatte mit dem einzigen Mäd-

chen im gesamten Teilnehmerfeld, Sofie 
Klenk, einen harten Strauß auszufechten. 
Letztlich siegte sein Ehrgeiz aber über die 
Versuchung sich einem hübschen Mädchen 
gegenüber als Kavalier zu erweisen.

Das Gögginger Quartett beendete das Tur-
nier mit einem weiteren 4:0 Sieg und er-
reichte damit 6:0 Mannschafts- und 10,5:1,5 
Brettpunkte. Vizemeister wurde der SC 
Höchstadt/ Aisch mit 3:3 Punkten vor 
dem SK Kelheim 2:4 und dem glücklosen 
Münchner Meister SC Tarrasch  München 
1:5 Punkte.

Erfolgreichster Spieler des Meisterteams 
war der jüngste der 16 Teilnehmer des End-
rundenturniers, der 11-jährige Sebastian 
Reimann. Der Gymnasiast aus dem Peu-
tinger Gymnasium, der heuer auch schon 
im Regionalligameisterteam des SK 1908 
Göggingen für Furore sorgte, gewann in 
überzeugendem Stil als einziger alle drei 
Endrundenpartien! Seine drei Mannschafts-
kameraden Anton Bilchinski am Spitzen-
brett, Bruder Matthias Reimann und Tobi-
as Artz standen ihm mit jeweils 2,5 Punkten 
kaum nach und gaben sich nur jeweils ge-
gen den späteren Vizemeister Höchstadt/ 
Aisch mit einen halben Punkt zufrieden.

Höchst interessierter Zuschauer bei allen 
drei Endrundenbegegnungen war übrigens 
der neunjährige Bastian Harjung, der 
 gegen Felix Schütz das Endspiel um die 
Vereinsmeisterschaft 2013 des jüngsten 
Gögginger Schachnachwuchses bestreitet.

Bastian war über die vom Schachklub 1908 
Göggingen mit Beginn des derzeitigen 
Schul jahres an der Parkschule eingerichtete 
„schachliche Nachmittagesbetreuung“ zum 
Verein gestoßen.
 Bericht im Augsburger Südanzeiger 7/ 2013
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Historischer Schachsieg für Gögginger Buben
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Klenk, einen harten Strauß auszufechten. 
Letztlich siegte sein Ehrgeiz aber über die 
Versuchung sich einem hübschen Mädchen 
gegenüber als Kavalier zu erweisen.
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nier mit einem weiteren 4:0 Sieg und er-
reichte damit 6:0 Mannschafts- und 10,5:1,5 
Brettpunkte. Vizemeister wurde der SC 
Höchstadt/ Aisch mit 3:3 Punkten vor 
dem SK Kelheim 2:4 und dem glücklosen 
Münchner Meister SC Tarrasch  München 
1:5 Punkte.

Erfolgreichster Spieler des Meisterteams 
war der jüngste der 16 Teilnehmer des End-
rundenturniers, der 11-jährige Sebastian 
Reimann. Der Gymnasiast aus dem Peu-
tinger Gymnasium, der heuer auch schon 
im Regionalligameisterteam des SK 1908 
Göggingen für Furore sorgte, gewann in 
überzeugendem Stil als einziger alle drei 
Endrundenpartien! Seine drei Mannschafts-
kameraden Anton Bilchinski am Spitzen-
brett, Bruder Matthias Reimann und Tobi-
as Artz standen ihm mit jeweils 2,5 Punkten 
kaum nach und gaben sich nur jeweils ge-
gen den späteren Vizemeister Höchstadt/ 
Aisch mit einen halben Punkt zufrieden.

Höchst interessierter Zuschauer bei allen 
drei Endrundenbegegnungen war übrigens 
der neunjährige Bastian Harjung, der 
 gegen Felix Schütz das Endspiel um die 
Vereinsmeisterschaft 2013 des jüngsten 
Gögginger Schachnachwuchses bestreitet.

Bastian war über die vom Schachklub 1908 
Göggingen mit Beginn des derzeitigen 
Schul jahres an der Parkschule eingerichtete 
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Verein gestoßen.
 Bericht im Augsburger Südanzeiger 7/ 2013
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Die deutschen Endrunden

2011 in Lingen

Die  Jugendmannschaft des SK 1908 Göggingen verfehlte in ihrer Premiere bei einer deut-
schen Endrunde knapp einen großen,wenn nicht überragenden Erfolg. Zwar erreichte das 
Quartett „nur“ Platz 13 im Endklassement der zwanzig qualifizierten Landesmeister und 
Vizemeister, indessen fehlte nur ein Mannschaftssieg zu Platz vier!

Endtabelle:
1. SV Lingen 1959 (1938) 6 1 0 13:1 22,5 Brettpunkte
2. Grün-Weiß Leipzig (1699) 4 2 1 10:4 19
3. SG Leipzig (1731) 5 0     2 10:4 17
4. SG Porz (1496) 3 3 1 9:5 16

13. SK 1908 Göggingen (1578) 3 1 3  7:7 13 Brettpunkte
Bayernmeister SW Nürnberg Süd belegte mit ebenfalls 7:7 Punkten Platz zehn.

2012 in Magdeburg

Das zweite deutsche „Abenteuer“ des  SK 1908 Göggingen erbrachte zwar mit je drei 
Siegen und Niederlagen,bei einem Unentschieden,dasselbe Score wie bei der Premiere in 
Lingen, dennoch waren die Voraussetzungen und der Turnierverlauf  grundverschieden.
Schon aus der knappen 1,5:2,5 Niederlage in der zweiten Runde gegen den Bronzemedail-
lengewinner SG Porz läßt sich ersehen, wieviel mehr für den mit Recht selbstbewußten 
Bayernmeister möglich gewesen wäre. Achillesferse der Augsburger war der erfolgreich-
ste Punktesammler des Vorjahres, Matthias Reimann, mit für ihn enttäuschenden +1/=3/-
-3 am dritten Brett.

Endtabelle:   
1. Makkabi Berlin (1882) 4 3 0 11:3 17,5  Brettpunkte
2. USV Halle                    (1681) 5 1 1 11:3 17
3. SG Porz                         (1769) 3 3 1 9:5 17
4. SK Langen                    (1645) 3 3 1 9:5 16

10. SK 1908 Göggingen (1674) 3 1 3 7:7 16 Brettpunkte

Der zweite bayerische Vertreter belegte im Endklassement Platz sechzehn.

Die von seinen erfolgreichen Jugendlichen „verursachten“ immensen Kosten haben  
den Schachklub 1908 Göggingen (Ausgaben für Jugendarbeit 2011/12    € 3633,60; 
2012/13    € 3689,70 !!) heuer leider zu einem Verzicht auf eine dritte Teilnahme an der 
deutschen Endrunde gezwungen.

Als einziger Schachspieler bei der Sportlerehrung der Stadt Augsburg für 2012 
Anton Bilchinski und Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl
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Titelgewinn 2008 in der Altersklasse U-12
für den Schachklub 1924 Kriegshaber

1. SK Kriegshaber 5:1 7,5 Brett 1 Julian Niedermayer 1/2 1 1
2. SC Forchheim 4:2  7,5 Brett 2 Sascha Buchberger 0 0 0 
3. SC N.-T. Nürnberg 3:3 6,0 Brett 3 Anton Bilchinski 1 1 1
4. Siemens Amberg  0:6 3,0 Brett 4 Raphael Lämmchen 1/2 1/2 1

Die bayerische Endrunde

>> 2013<<

Vorschlußrunde:  15.6. in Göggingen
SK 1908 Göggingen – SK Germering 3:1

Endrunde im Hotel Ibis Königsplatz 29./30.6.2013
1.  SK 1908 Göggingen 6:0 10,5
2.  SC Höchstadt/Aisch 3:3 6,0
3.  SK Kelheim 2:4 4,0 
4.  SC Tarrasch München 1:5 3,5

Brett 1 Anton Bilchinski 1 1 1/2 1
Brett 2 Sebastian Reimann  1 1 1
Brett 2/3 Matthias Reimann 1 1 1/2 1
Brett 3/4 Tobias Artz 1 1 1/2 1

1. Runde 4:0 SK Kelheim
2. Runde   2,5:1,5 SC Höchstadt/Aisch
3. Runde 4:0 SC Tarrasch München

Julian Andi Niedermayer, Raphael Lämmchen, Sascha Buchberger, Anton Bilchinski

Die beiden bildhübschen, jungen Mädchen aus der traditionellen  Schachmetropole 
 Kecskemet, Anna Werner (vorne) und Fruzsina Szente-Varga, werden das Gögginger 
 Meisterquartett im Hotel Ibis hoffentlich nur teilweise vor unlösbare Aufgaben stellen.
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…die fünfte große Kinder + Jugendschach-Initiative des Schachklubs 1908 Göggingen 
hatte im Herbst 2007 einen geradezu fulminanten Start, der im wesentlichen einem Mann
zu danken war: Unserem Vereinsmeister 1996 Peter Artz und seiner Wellenburger Schach-
Familie! Er brachte seine Drillinge Joana, Diogo und Tobias, den etwas älteren Valentino 
und deren umfangreichen Freundeskreis, kurz gesagt seinen ganzen bisher im Pferseer 
Schlößle beheimateten Schachkurs mit ins Freizeitheim der Gögginger Arbeiterwohlfahrt!
Anfangs war kein einziges Gögginger oder Bergheimer Kind darunter, was sich allerdings
bald ändern sollte und sich inzwischen umgekehrt hat.

Statt Quantität herrscht inzwischen Qualität vor, begründet mit dem Hinzukommen der
beiden Reimannkinder und des Inningers Anton Bilchinski.
Erster Kindervereinsmeister wurde Valentino Artz per Endspielsieg gegen den punkt-
gleichen Nicolas Bäuml.Sein Nachfolger wurde Bruder Tobias Artz vor Jakob Hartmann,
dessen Eltern dann leider nach Berlin wegzogen.Es folgte im letzten vereinsinternen Wett-
streit der Kleinste, Sebastian Reimann, der sich in einem Mammutturnier mit über zwanzig 
Widersachern durchsetzte.
 
Nebenher hatte es schon -- wegen der unterschiedlichen Spielstärke -- ein B- und ein 
 C-Turnier gegeben. In ersterem hatte sich überraschend Diogo Artz im Stechen gegen 
Nicolas Bäuml durchgesetzt, nachdem ihn seine favorisierte Schwester Joana schon in der 
Vorrunde wohl unterschätzt hatte. Das C-Turnier wurde leider nicht beendet.
Ab 2010 gab es dann nur noch C-Turniere (ohne Beteiligung des Schwaben- bzw. späte-
ren Bayernmeisterquartetts / die etwa zehn Kinder umfassende B-Gruppe war inzwischen 
vollständig weggefallen!), mit dem ersten hoch überraschenden Sieger Franko Jehle.
Es folgten 2011 Florian Zielmann und 2012 Jakob Schmidt.
Der amtierende Meister Bastian Harjung wird mit seinem Endspielgegner Felix Schütz  
(er hatte die Vorrunde haushoch gewonnen!) die Gögginger Farben im März 2014 in 
 Dinkelscherben bei den schwäbischen Titelkämpfen vertreten. (s. Bild unten: Gunnar Olms)
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Felix Schütz Bastian  Harjung
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Sieger im C-Turnier v.r.
Franko Jehle (2010), Florian Zielmann (2011) und Jakob Schmidt (2012)

Vereinsmeister 2007
Valentino Artz

Vereinsmeister 2008
Tobias Artz

Sieger B-Turnier 2009
Diogo Artz
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TOBI MARXMÜLLER,
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23. NOVEMBER 2013 BIS 
23. FEBRUAR 2014 
H2 – Zentrum für Gegenwartskunst im Glaspalast
Beim Glaspalast 1, 86153 Augsburg

Hotel Ibis Augsburg Königsplatz
vom 2. bis 5. Januar 2014
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